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Mützenicher
halten ihr
Versprechen
Heimat-Geschichte(n): Heute vor 40 Jahren wurde
das „Josefs-Kapellchen“ eingeweiht. Eifelklima setzt
dem Gotteshaus zu. Eine Sanierung wird notwendig.

Mützenich. Der heilige Josef,
Nährvater Jesu und Ehemann von
Maria, der Gottesmutter, hat wohl
höchstpersönlich mitgemischt, als
es darum ging, die Pfarrkirche
zum heiligen Bartholomäus in
Mützenich zu erweitern: Als Pfar-
rer Hermann-Josef Füting am
Weihnachtstag 1938 eine neue
Statue, die Sankt Josef als Arbeiter
darstellt, einweihte, gab er
gemeinsam mit der Gemeinde ein
Versprechen: „Heiliger Josef,
wenn du uns eine größere Kirche
baust, dann bauen wir dir eine
besondere Kapelle.“

Das hat sich der heilige Josef
wohl nicht zweimal sagen lassen:
1954 wurde die Pfarrkirche erwei-
tert, am 31. März 1955 wurde sie
durch Bischof Johannes Pohl-
schneider eingeweiht. Der zweite
Teil des Versprechens wurde gut
ein Jahrzehnt später eingelöst: An
alter Stätte, an der Gabelung von
Steindrich und Kapellenweg, wur-
de eine neue Kapelle gebaut, die
dem heiligen Josef gewidmet ist.
Heute vor genau 40 Jahren, am
Josefstag (19. März) des Jahres
1968, wurde die Kapelle unter gro-
ßer Anteilnahme der Bevölkerung
feierlich eingeweiht. „Das Ver-
sprechen von damals wird heute
wahrgemacht“, sagte Pfarrer Hein-
rich Scheidt bei der Einweihung
und bat die Gemeinde, den heili-
gen Josef künftig besonders zu
verehren und ihn als Fürsprecher
in der Not anzurufen.

Die Josefskapelle in Mützenich

ist mit seinem ersten „Vorgänger“
an dieser Stelle das „erste Heilig-
tum“ von Mützenich, die erste
Kapelle ist also älter als die erste
Pfarrkirche.

Heimkehr
Angefangen hat die lange

Geschichte der Kapelle im Jahr
1815 (andere Quellen nennen das
Jahr 1829 als Baujahr). Und das
kam so: Um das Jahr 1800 kamen
die Geschwister Heinen aus Drei-
born, drei Brüder und eine
Schwester, häufiger nach Mützen-
ich, um Kartoffeln zu verkaufen.
Später ließen sie sich dort nieder
und bauten im damaligen Ortsteil
„Ochsenweide“ zwei Häuser. The-
odorich Heinen nahm an dem
von Napoleon in Russland geführ-
ten Krieg teil. Als Dank für die
glückliche Heimkehr aus dem
Russlandfeldzug errichtete er mit
Hilfe seiner Brüder Josef und
Anton im Jahre 1815 aus Bruch-
steinen eine achteckige Kapelle,
die im Volksmund „Derichs Kap-
ellchen“ genannt wurde (Derich
als Abkürzung für Theodorich).

Als Pfarrer Füting am Herz-Jesu-
Fest 1940 einen Geldbrief (50
Mark) mit der Aufschrift „Für
Reparatur vom Derichskapell-
chen“ erhielt, beschloss er im Sin-
ne des Gelübdes bereits vor einer
Erweiterung der Kirche die alte
Kapelle in eine Josefskapelle
umzuwandeln und stellte eine alte
Josefstatue aus der Pfarrkirche

dort auf. Pfarrer Füting ließ den
Bildhauer Haak aus Erkelenz nach
Mützenich kommen, um mit ihm
über die Errichtung eines Altars in
der Josefskapelle zu beraten. Sie
beschlossen, den Altar aus Mar-
mor und Granit zu bauen. Zudem
planten sie einen Flügelaltar aus
Eichenholz mit einem großen Mit-
telbild des hl. Josef mit dem Jesus-
kind. Rechts und links daneben
sollten sechs Begebenheiten aus
dem Leben der hl. Familie zu
sehen sein.

Heimliche Weihe
Der Schnitzaltar aus dem Jahr

1942 prägt bis heute Charakter
und Atmosphäre der Kapelle. Am
frühen Morgen des 19. März (Jo-
sefstag) 1942 weihte Pfarrer Füting
hinter verschlossener Tür die
Kapelle im Beisein von neun ver-
trauten und verschwiegenen Per-
sonen. Die Weihe musste heim-
lich geschehen, weil man ein Ver-
bot durch die Nationalsozialisten
befürchtete. In den Nachkriegs-
jahren verschlechterte sich der
bauliche Zustand der alten Kapelle
zusehends. Selbst der wertvolle

Schnitzaltar aus dem Jahr 1942
war vom Verfall bedroht. Nach-
dem die Erweiterung der Kirche
(1954/1955) längst abgeschlossen
war, lösten die Mützenicher das
Gelübde von 1938 ein und
beschlossen, eine neue Josefska-
pelle zu errichten.

Am 30. April 1967 wurde der in
Aachen gefertigte Grundstein der
Kapelle in der Pfarrkirche ausge-
stellt. Viele Mützenicher schrie-
ben ihren Namen in die Urkunde,
die gemeinsam mit goldenen Kett-
chen, Kreuzen, Medaillen und
anderen Goldwertsachen in eine
Kupferhülse gelegt wurde. Am 1.
Mai 1967 wurde der Grundstein
auf einem mit Tannengrün und
Narzissen geschmückten Handwa-
gen von der Pfarrkirche zur Bau-
stelle gefahren, was ein besonde-
res Ereignis für das Dorf war,
nahezu 500 Gläubige begleiteten
die Prozession.

In einer Andacht am Tag der
Einweihung dankte Pastor Hein-
rich Scheidt allen, die sich mit
Spenden, Material und Arbeits-
kraft um die Kapelle bemüht hat-
ten und gab die Pflege der Kapelle
in die Hände der Nachbarschaft.

Mit der Parzellierung und dem
Verkauf des umliegenden Weide-
lands als Baugrundstücke durch
Wolfgang Steffens wurde die
Kapelle im Februar 2004 neu ver-
messen und als separates Grund-
stück mit einer neuen Flurbe-
zeichnung versehen. Im Novem-
ber 2004 ging das Grundstück mit
der darauf errichteten Kapelle in
den Besitz von Thomas Steffens
über, der sich engagiert um Erhalt
und Pflege der Kapelle kümmert
und zur Geschichte der Kapelle
sogar eine eigene Internetseite
erstellt hat. Ausführlich wird die
Geschichte der Kapelle im Buch
von Herbert Arens „Kirche in Müt-
zenich“ dargestellt.

In den nunmehr 40 Jahren seit
der Neuerrichtung der Kapelle hat
das feuchtkalte Klima der Nordei-
fel dem Bauwerk erheblich zuge-
setzt, sodass eine neuerliche Res-
taurierung notwendig wird. In den
kommenden Jahren sollen einige
Gewerke erneuert bzw. wiederher-
gestellt werden. Einnahmen aus
dem Opferstock und sonstige
Spenden kommen ausschließlich
dem Erhalt und der Restaurierung
der Kapelle zugute. (ap)

Heute vor genau 40 Jahren wurde in Mützenich das „Josefs-Kapellchen“ eingeweiht. Damit erfüllten die
Mützenicher einVersprechen aus dem Jahr 1938. Fotos: R.Palm

Meditativer Tanz für
Frauen ab 35 Jahren
Roetgen. Der Sachausschuss
Ehe und Familie des Pfarrge-
meinderates Roetgen/Rott lädt
erneut Frauen ab 35 aus der
gesamten Gemeinschaft von
Gemeinden aus Roetgen, Rott,
Hahn, Friesenrath, Walheim,
Schmithof/Sief, Lichtenbusch
und Oberforstbach zur Frauen-
werkstatt ein. Die Gruppe be-
schäftigt sich mit „Meditati-
vem Tanz“. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Das Treffen findet am Don-
nerstag, 27. März, von 20 bis
21.45 Uhr im neuen katholi-
schen Pfarrheim Roetgen, ne-
ben der Kirche, statt. Für Rück-
fragen steht Brigitte Palm un-
ter "  02471/990455 gerne
zur Verfügung.

Kirchenchor singt
Bruckners Messe in F
Simmerath. Am Ostermontag
führt der Kirchenchor Sim-
merath im Hochamt um 10
Uhr die Choralmesse in F von
Bruckner sowie das Halleluja
von Händel auf. Der Chor
wird an der Orgel von Andrea
Förster aus Höfen begleitet.
Die Gesamtleitung hat Fried-
helm Schütz.

Eiertippen der
Schützenbruderschaft
Rollesbroich. Die St. Josef-
Schützenbruderschaft Rolles-
broich wird am Ostersonntag,
23. März, ab 19 Uhr im Pfarr-
heim das traditionelle Oster-
eiertippen durchführen. Hier-
zu sind alle Mitglieder mit An-
gehörigen herzlich eingeladen.
Auch werden an diesem Abend
verdiente Mitglieder sowie die
Vereinsmeister geehrt.

Französisch lernen
bei der VHS
Imgenbroich. Die Volkshoch-
schule Südkreis Aachen bietet
einen Französischkurs für Inte-
ressenten ohne jegliche Vor-
kenntnisse an. Der Kurs läuft
mittwochs, ab dem 2. April,
von 19 bis 20.30 Uhr, in der
Städtischen Realschule in
Monschau, Wilhelm-Jansen-
Straße. Die Kursdauer beträgt
zehn Termine, die Gebühr 40
Euro. Kursleiterin ist Frau He-
lene Kuck. Interessierte mel-
den sich bitte bei der Volks-
hochschule, "  02472/5656
an.

Kurz notiert

Versammlung des St.
Josefs-Vereins Strauch
Strauch. Die Generalver-
sammlung des St. Josefs-Ver-
eins Strauch findet am 19.
März um 20 Uhr im Straucher
Pfarrheim statt. Auf der Tages-
ordnung stehen neben Berich-
ten und Verschiedenem auch
noch einige Wahlen an.

Weltelite auf
dem Monschauer
Wildwasser
Monschau. Kanusportler sind
ganz wild auf die Rur. Und das
auch, weil am Sonntag, 6. April, in
Monschau die nördlichsten Wild-
wasserrennen Deutschlands statt-
finden.

Nahezu die komplette Weltelite
wird am Start sein. Zuschauer ha-
ben an diesem Tag ebenfalls die
Gelegenheit, sich körperlich zu
betätigen: Abseits des wilden Was-
sers lädt der 3. Monschauer Aktiv-
tag zum Mitmachen ein.

So können Kinder auf dem
Monschauer Marktplatz auf einem
Hügel aus Kunstschnee rodeln,
und Kicker können beim Tor-
wandschießen Treffgenauigkeit
und Schussgeschwindigkeit mes-
sen. Dazu stehen Aktiv-Angebote
für Nordic Walker, Wanderer,
Mountainbiker sowie Spinning
und Lauftreffs auf dem Programm.
Anmeldungen hierzu nimmt die
Barmer Krankenkasse Aachen tele-
fonisch unter "  01850/0641223
entgegen.

Weitere Infos, auch zu den
Wildwasserrennen, gibt es bei der
Monschau-Touristik GmbH unter
"  02472/80480 und im Internet.

@@ Mehr Informationen:
www.monschau.de

Der aus Eichenholz geschnitzte Altar aus dem Jahr 1942 prägt auch heute
noch wesentlich den Innenraum der kleinen Kapelle an der Gabelung der
Straßen Steindrich und Kapellenweg.


